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Mit dem am Donnerstag, dem 22. 
Februar 2018 beschlossenen ersten 
Gemeindeneugliederungsgesetz ist 
dokumentiert, dass Rot-Rot-Grün 
den Prozess der Gemeindegebiets-
reform forciert und mit Leben er-
füllt. 

Die Rahmenbedingungen für ei-
ne erfolgreiche Gemeindege-

bietsreform, welche leistungsfähige 
kommunale Strukturen schafft, sind 
gesetzt. Im ersten Schritt werden 46 
Gemeinden auf ihrem Weg in eine 

moderne, zukunftsfeste Struktur 
unterstützt. 

Es ist der Anfang weiterer not-
wendiger Gemeindegebietsverände-
rungen. Es ist davon auszugehen, 
dass im nächsten Gesetz noch mehr 
Gemeinden ihre Chance ergreifen 
werden. Neugliederungsanträge, die 
bis 31. März 2018 gestellt werden, 
können mit Neuordnung zum 1. Ja-
nuar 2019 rechnen. Anträge können 
auch danach gestellt eingehen, wer-
den aber erst später umgesetzt. 

Alle Neugliederungen erhalten 

finanzielle Unterstützung des Lan-
des, um Unterschiede in den Aus-
gangsvoraussetzungen im fiskali-
schen Bereich auszugleichen und 
Defizite in der Infrastruktur behe-
ben zu können. Dabei wird es zu 
Verschiebungen und neuen Struk-
turen im Bereich der erfüllenden 
Gemeinden und Verwaltungsge-
meinschaften kommen. Die Land-
tagsfraktion DIE LINKE unterstützt 
kommunale Bestrebungen gern und 
bietet Beratungen bei den Vorberei-
tungen an. n

Gemeindeneugliederungen starten 
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Völlig überraschend schlug die 
amtierende Bundesregierung als 

eine mögliche Maßnahme gegen 
Luftverschmutzung ein Modellpro-
jekt zur kostenfreien Nutzung von 
Bussen und Bahnen in fünf Städten 
vor. Der Vorschlag löste eine intensi-
ve Debatte über das Für und Wider 
aus – vor allem die Frage der Kosten 
sorgte für Streit.

Eine Chance 
Dr. Gudrun Lukin, Sprecherin für Ver-
kehrspolitik der Fraktion DIE LINKE im 
Thüringer Landtag, begrüßte die Dis-
kussion: »Die Angst vor Fahrverboten 
treibt die Bundesregierung zur Förde-
rung des öffentlichen Personennahver-
kehrs. Eine Chance ist es allemal. Wenn 
es dazu auch Fördermittel des Bundes 
in ausreichendem Maße gibt, wäre der 
Anfang für eine Verkehrswende in 
Sicht. Seit Jahren ist bekannt, dass die 
umweltfreundliche Bahn, Straßenbahn, 
Bus- und Fahrradverkehr die Schlüssel 
zur Senkung von Feinstaub- und Stick-
stoffbelastung in den Kommunen sind.» 

Förderung nötig
DIE LINKE setzt schon lange auf mehr 
und besseren öffentlichen Personenver-
kehr – aus sozialen, ökologischen, ge-
sundheitlichen und städtebaulichen 
Gründen. Dr. Lukin ergänzte: »Der 
Ausbau von elektrifizierten Schienen-
wegen, mehr Straßenbahnen und Bus-
verbindungen, sichere Fahrradwege 
sowie bezahlbare Fahrscheine – das ist 

das Lösungspaket – nicht billig, aber 
langfristig effektiv«. Kurzfristig könn-
ten Test-Projekte für den kostenlosen 
Nahverkehr realisiert werden. Eine 
Voraussetzung sei aber, dass das in West 
und Ost angeboten würde. Damit kri-
tisierte sie, dass bisher nur fünf west-
deutsche Städte als mögliche Test-Orte 
genannt wurden. Es brauche vor Ort 
die erforderlichen Straßenbahn- und 
Buskapazitäten, sowie finanzielle För-
derung durch den Bund.

Erfurt: Ja, bitte! 
In der Thüringer Landeshauptstadt wird 
der Vorschlag durch DIE LINKE begrüßt. 
Karola Stange, in Erfurt direkt gewählte 
Landtagsabgeordnete, schrieb auf Face-
book: »Erfurter Nahverkehr kostenfrei? 
Ja, bitte! Wird Zeit, dass sich Erfurt etwas 
bewegt«. Auch die Chefin der Erfurter 
Verkehrsbetriebe steht dem Vorschlag 
aufgeschlossen gegenüber, sagte sie der 
»Thüringer Allgemeinen« – zumindest 
wenn der Bund in die Finanzierung ein-
steigt. Sie rechne mit einem Anstieg der 
Fahrgastzahlen von etwa 30 Prozent, 
sollte es den Nulltarif geben.

Flatrate für die Öffentlichen
Für die Stadt mit gut 200.000 Ein-
wohnerInnen hatte DIE LINKE schon 
vor Jahren ein durchgerechnetes und 
solides Konzept vorgestellt, um einen 
ticketlosen ÖPNV zu ermöglichen. 
Weltweit gibt es Städte, die so bezahl-
bare und ökologische Mobilität für 
die Menschen ermöglichen. Die Idee 
dazu stammt aus den 1970er Jahren. 
Der Autoverkehr in den Städten wur-
de durch Abgase und Lärm zuneh-
mend zu einer Belastung von Mensch 
und Umwelt, sorgte für immensen 
Verbrauch von Flächen und Ressour-
cen und ungezählte Unfälle. Steigen-
de Preise für Busse und Bahnen ma-
chen zudem den öffentlichen Perso-

Bus und Bahn kostenfrei?
Nulltarif für Öffentliche ist Chance für soziale und ökologische 
Verkehrspolitik
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Immer auf dem Laufenden bleiben! 
Mehr Infos über die Arbeit unserer 
Landtagsfraktion finden Sie hier:

Parlamentsreport
Alle zwei Wochen erscheint der Parla-
mentsReport unserer Fraktion als Bei
lage zur Thüringer UNZ – Unsere neue 
Zeitung (www.unz.de). Darin finden Sie 
unsere wichtigsten Themen, aktuelle 
Gesetzesinitativen, Auszüge aus Land-
tagsreden, Berichte über Aktionen und 
Veranstaltungen, Hintergrundinforma
tionen und vieles mehr. Online können 
Sie die aktuelle Ausgabe sowie alle 
alten Ausgaben jederzeit im Internet 

nachlesen (www.die-linke-thl.de/nc/
mediathek/parlamentsreport).

Web 2.0
Aktuelle Informationen über die Arbeit 
unserer Fraktion finden Sie auch auf 
www.twitter.com/Linke_Thl und bei 
www.facebook.com/linke.Thueringen, 
Videos von Reden und Aktionen bei 
www.youtube.com/Linksfraktionthl so-
wie Fotos unter www.flickr.com/links-
fraktion-thueringen.

Video-Livestream
Einen Video-Livestream von den meist 
einmal im Monat stattfindenden Ple

narsitzungen des Thüringer Landtages 
finden Sie während der Sitzungen auf 
unserer Webseite (www.die-linke-thl.de) 
und auf der Internetseite des Landtages 
(www.landtag.thueringen.de) eingeblen-
det. Dort finden Sie auch die Termine 
der Sitzungen.

Im Internet
Aktuelle Infos aus unserer Fraktion, 
Pressemitteilungen, die Kontakte zu 
unseren Abgeordneten, Termine, Reden 
und Anträge unserer Fraktion, Broschü-
ren und Flugblätter sowie Hintergrund-
infos zu unseren Positionen finden Sie 
im Internet unter www.die-linke-thl.de.

nennahverkehr für viele Menschen 
teuer, auch wenn mit Sozialtickets 
Teilhabe am sozialen und kulturellen 
Leben ermöglicht wird. DIE LINKE in 
Erfurt hat schon vor Jahren mit einer 
Gruppe von Stadträten, Experten und 
Aktiven begonnen, über den sozialen 
und ökologischen Nahverkehr von 
morgen nachzudenken. Ihr Konzept 
des fahrscheinfreien Nahverkehrs ist 
durchgerechnete und solide. Die Er-
furter LINKE-Abgeordnete Stange 
erklärte, sie werde im Stadtrat den 
Erfurter Oberbürgermeister auffor-
dern, sich dafür einzusetzen, dass 
auch in der Landeshauptstadt ein 
kostenloser öffentlicher Nahverkehr 
möglich werde. n


